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Anlagen 

1 Verkehrslärmimmissionen ohne Lärmschutzmaßnahmen 

1.1 Rasterlärmkarte Tag in 2 m  
1.2 Rasterlärmkarte Nacht in 5,2 m  

 
2 Verkehrslärmimmissionen mit Lärmschutzmaßnahmen 

2.1 Rasterlärmkarte Tag in 2 m Höhe, 3 m Lärmschutzwall  
2.2 Rasterlärmkarte Nacht in 5,2 m Höhe, 3 m Lärmschutzwall  

 

3 Maßgebliche Außenlärmpegel gemäß DIN 4109-2:2018-01  

3.1 Auf Grundlage Rasterlärmkarte Nacht in 5,2 m Höhe  
3.2 Auf Grundlage Rasterlärmkarte Nacht in 5,2 m Höhe, 3 m Lärmschutzwall  

 
4 Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109-2:2018-01  
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1 Einleitung und Aufgabenstellung 

In der Gemeinde Westergellersen im Landkreis Lüneburg soll das Baugebiet „Silberbusch“ ent-
wickelt werden. Das Baugebiet befindet sich südlich der Lüneburger Straße (L 216) und nörd-
lich des Südergellerser Wegs. Die Nutzungsausweisung soll als dörfliches Wohngebiet (MDW) 
erfolgen. 
 
Im Rahmen dieser lärmtechnischen Untersuchung sollen die auf das Plangebiet einwirkenden 
Verkehrslärmimmissionen ermittelt und beurteilt werden. Die Berechnungen erfolgen bei freier 
Schallausbreitung im Plangebiet und – als Variante – unter Berücksichtigung eines Lärmschutz-
walls entlang der Lüneburger Straße.  
 

2 Grundlagen und Eingangsdaten 

Die Verkehrslärmimmissionen werden gemäß 16. BImSchV /2/ und RLS-19 /3/ berechnet. Zur 
Beurteilung wird die DIN 18005 /4/ sowie ergänzend die 16. BImSchV herangezogen. In beiden 
Regelwerken ist die Nutzung „dörfliches Wohngebiet (MDW)“ nicht enthalten. Für die Beurtei-
lung wird daher hilfsweise auf die Orientierungs- bzw. Grenzwerte für Misch- (MI) und Dorf-
gebiete (MD) zurückgegriffen. Die schalltechnische Orientierungswerte gemäß DIN 18005 be-
tragen 60/50 dB(A) tags/nachts, die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 64/54 dB(A) 
tags/nachts. Darüber hinaus ist die Grenze zur Gesundheitsgefährdung in der Rechtsprechung 
zu beachten, die bei Beurteilungspegel von 70/60 dB(A) tags/nachts liegt.  
 
Die Verkehrsdaten für die Lüneburger Straße wurden der verkehrstechnischen Untersuchung 
„Verkehrskonzept im Rahmen des Siedlungsentwicklungskonzeptes 2030 Samtgemeinde Gel-
lersen“ entnommen. /5/ Dort wurde für die Lüneburger Straße zwischen Westergellersen und 
Kirchengellersen ein Verkehrsaufkommen von 7.600 Kfz je Werktag (DTVw) für das Jahr 2018 
sowie ein SV-Anteil von ca. 5 % angegeben. Die durchschnittliche Verkehrsstärke (DTV) wurde 
entsprechend der durchschnittlichen werktäglichen Verkehrsstärke (DTVw) gewählt, was einer 
möglichen zukünftigen Verkehrszunahme von etwa 10 % entspricht. 
 
Dieses Verkehrsaufkommen wurde der Lärmtechnischen Untersuchung zugrunde gelegt und 
auf die verschiedenen Fahrzeuggruppen Pkw, Lkw1, Lkw2 gemäß RLS-19 umgelegt. Die Ver-
kehrsdaten sind in der nachfolgenden Tabelle 1 zusammengefasst.  
 
Tabelle 1: DTV und stündliche Verkehrsstärken M der verschiedenen Fahrzeuggruppen  

Abschnitt DTV 
in Kfz/24h 

M Pkw 
t/n in Kfz/h 

M Lkw1 
t/n in Kfz/h 

M Lkw2 
t/n in Kfz/h 

B 216 Ri West 7.600 415,8/70,9 8,0/2,3 13,3/2,8 

DTV: durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke in Kfz/24h  
Mt/Mn: Maßgebende stündliche Verkehrsstärke tags/nachts in Kfz/h  
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Die zulässige Höchstgeschwindigkeit für den betrachteten Bereich der Lüneburger Straße be-
trägt 60 km/h.  
 
Als Fahrbahnoberflächen wurde ein Splittmastixasphalt SMA 8 gemäß Tabelle 4a der RLS-19 
angesetzt.  
 
Der Kreisverkehr in Westergellersen – westlich des Plangebietes – wurde mittels Knotenpunkt-
korrektur für Kreisverkehre berücksichtigt.  
 
Die schalltechnischen Berechnungen wurden mit Hilfe eines 3-dimensionalen digitalen Rechen-
modells mit dem Programm „SoundPLAN“, Version 8.2, der SoundPLAN GmbH durchgeführt. 
Die Hintergrunddaten wurden vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt./6/ Das Untersu-
chungsgebiet ist als weitgehend eben anzusehen.  
 
Innerhalb des Plangebietes wurde mit freier Schallausbreitung gerechnet. Abschirmung und 
Reflexionen aufgrund der benachbarten Bestandsbebauung wurden berücksichtigt.  
 
Die Rasterlärmkarten wurden für den Tageszeitraum für eine Höhe von 2 m über Gelände und 
für den Nachtzeitraum für eine Höhe von 5,2 m über Gelände, entsprechend dem 1. Oberge-
schoss, berechnet.  
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3 Ergebnisse 

Die Berechnungsergebnisse der Schallprognose sind in den Lärmkarten der Anlagen 1 und 2 
dargestellt. Anlage 1 enthält die Beurteilungspegel ohne aktiven Lärmschutz. In Anlage 2 sind 
die Beurteilungspegel unter Berücksichtigung eines Lärmschutzwalls südlich der L 216 mit ei-
ner Höhe von 3 m über Gradiente dargestellt.1  
 
Die flächige Darstellung erfolgte getrennt für den Tages- und Nachtzeitraum. Für den Tages-
zeitraum wurden die Beurteilungspegel für eine Höhe von 2 m über Gelände dargestellt, so 
dass auch eine Beurteilung der ebenerdigen Außenwohnbereiche möglich ist. Für den Nacht-
zeitraum wurden die Beurteilungspegel für eine Höhe von 5,2 m über Gelände, entsprechend 
dem 1. Obergeschoss, dargestellt.2  
 
In Anlage 3 sind die maßgeblichen Außenlärmpegel gemäß DIN 4109:2018-01 ohne Lärm-
schutzwall sowie unter Berücksichtigung eines 3 m hohen Lärmschutzwalls dargestellt. Grund-
lage ist die Rasterlärmkarte nachts in 5,2 m Höhe über Gelände.  
 
Verkehrslärm ohne Lärmschutzmaßnahmen (Anlage 1.1/1.2)  
Die höchsten Beurteilungspegel von annähernd 60/55 dB(A) tags/nachts ergeben sich an den 
nördlichen Baugrenzen. Der schalltechnische Orientierungswert tags für Dorfgebiete von 
60 dB(A) kann eingehalten werden, der schalltechnische Orientierungswert nachts von 
50 dB(A) wird um bis zu 5 dB(A) überschritten. Mit zunehmender Entfernung zur Lüneburger 
Straße gehen die Beurteilungspegel zurück, so dass der schalltechnische Orientierungswert 
nachts von 50 dB(A) im überwiegenden Teil des Plangebietes eingehalten werden kann.  
 
Aufgrund der Überschreitung des schalltechnischen Orientierungswertes nachts im Nordteil 
des Plangebietes wurde die Wirkung eines 3 m hohen Lärmschutzwalls südlich der Lüneburger 
Straße untersucht.  
 
Verkehrslärm mit Lärmschutzwall 3 m (Anlage 2.1/2.2) 
Durch einen 3 m hohen Lärmschutzwall verbleibt nur noch ein schmaler Streifen im Bereich 
der nördlichen Baugrenze, an dem der schalltechnische Orientierungswert nachts von 50 dB(A) 
nicht eingehalten werden kann. Die Lärmsituation für die Freiflächen und ebenerdigen Außen-
wohnbereiche verbessert sich erheblich: während ohne Lärmschutzwall der schalltechnische 
Orientierungswert tags von 60 dB(A) gerade eingehalten wird, bleiben die Beurteilungspegel 
tags im Bereich der Baugrenzen fast vollständig unterhalb von 55 dB(A), so dass auch der 
schalltechnische Orientierungswert für allgemeine Wohngebiete eingehalten wäre.  
 
Fazit:  
Zum Schutz der geplanten Wohnbebauung wird ein 3 m hoher Lärmschutzwall südlich der 
Lüneburger Straße (L 216) empfohlen. Damit kann der schalltechnische Orientierungswert 
nachts von 50 dB(A) nahezu im gesamten Plangebiet eingehalten werden. Die Lärmsituation 

 

1 Größere Wandhöhen erscheinen aufgrund des seitlich einstrahlenden Schalls nicht sinnvoll.  
2 Die Pegelwerte nehmen in der Regel mit zunehmender Höhe des Immissionsortes aufgrund der geringeren Bodendämpfung sowie ggf. 
einer geringerer Abschirmwirkung des aktiven Lärmschutzes zu.  
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tags für die ebenerdigen Außenwohnbereiche und Freiflächen verbessert sich erheblich. Die 
(höheren) Immissionsgrenzwerte gemäß 16. BImSchV von 64/54 dB(A) werden im gesamten 
Plangebiet eingehalten.  
 
Aufgrund der verbleibenden Überschreitungen sind zusätzlich bauliche Schallschutzmaßnah-
men erforderlich. Als Grundlage des baulichen Schallschutzes wurden die maßgeblichen Au-
ßenlärmpegel im Plangebiet ermittelt.  
 
Maßgebliche Außenlärmpegel gemäß DIN 4109:2018-01 (Anlage 3.1/3.2) 
In den Anlagen 3.1 und 3.2 sind die maßgeblichen Außenlärmpegel ohne Lärmschutzwall sowie 
mit einem 3 m hohen Lärmschutzwall dargestellt.  
 
Für die Vorzugsvariante mit 3 m hohem Lärmschutzwall ergeben sich an den nördlichen Bau-
grenzen maßgebliche Außenlärmpegel von maximal 67 dB(A). Dies entspricht für schutzbe-
dürftige Räume einer erforderlichen resultierenden Schalldämmung von 40 dB, die problemlos 
zu erreichen ist. Im überwiegenden Teil des Plangebietes bleiben die maßgeblichen Außen-
lärmpegel unterhalb von 60 dB(A), entsprechend einer resultierenden Schalldämmung von 
30 dB, die in der Regel zu keinen zusätzlichen Anforderungen aufgrund des äußeren Schall-
schutzes führt. Nach Realisierung der Bebauung werden sich aufgrund der Abschirmwirkung 
der Gebäude – mit Ausnahme der ersten Baureihe – geringere Außenlärmpegel ergeben.  
 
Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109:2018-01 (Anlage 4) 
Die auf Basis der Außenlärmpegel ermittelten Lärmpegelbereiche sind in Anlage 4 dargestellt. 
Die Abgrenzungen der Lärmpegelbereiche können in die Planzeichnung übernommen werden.  
 
 
  



 
 

Ingenieurbüro Bergann Anhaus LTU B-Plan Nr. 18 „Silberbusch“ 2102126  Seite 7 

 
 

4 Abschließende Beurteilung und Festsetzungsvorschläge  

Mit dem empfohlenen 3 m hohen Lärmschutzwall südlich der Lüneburger Straße (L 216) kann 
das Plangebiet weitestgehend geschützt werden. Ausgehend von einer Kronenbreite von 1 m 
und einem Steigungsverhältnis von 1 : 1,5 beträgt die Breite des Walls 10 Meter. Hinzu kom-
men die Entwässerungsmulden, so dass insgesamt von einem Platzbedarf von etwa 12 Metern 
auszugehen ist. Da es sich um eine zweistreifige Straße handelt, kann als Bezugshöhe anstelle 
der Höhe der Gradiente auch die Höhe des Straßenrandes gewählt werden.  
 
Während des Nachtzeitraums verbleiben Überschreitungen des schalltechnischen Orientie-
rungswertes von 50 dB(A) am Nordrand der beiden nördlichen Parzellen. Daher ist zusätzlich 
baulicher Schallschutz an den geplanten Gebäuden erforderlich.  
 
Die Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109:2018-01 können im Bebauungsplanverfahren als 
Grundlage des notwendigen baulichen Schallschutzes festgesetzt werden. Für die beiden nörd-
lichen Parzellen sollten für Schlafräume schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorgesehen 
werden.  
 
Zum Schutz vor Verkehrslärm werden nachfolgende Festsetzungen empfohlen:  
 

1. Innerhalb der gekennzeichneten Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109 (2018) „Schallschutz im 
Hochbau“ (Die Norm ist zu beziehen bei Beuth Verlag / Berlin) sind Gebäudeseiten und Dach-
flächen von schutzbedürftigen Räumen entsprechend dem maßgeblichen Außenlärmpegel der 
nachfolgenden Tabelle zu realisieren:  

 
Tabelle 1: 

Lärmpegelbereich Maßgeblicher 
Außenlärmpegel La 

[dB(A)] 

I 55 

II 60 

III 65 

IV 70 
 
Die Anforderung an die resultierenden Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges ergibt sich unter Berücksichtigung 
der unterschiedlichen Raumarten  
 
Hierbei entspricht  
 

KRaumart in dB Beschreibung 

30 
Aufenthaltsräume in Wohnungen 
Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, 
Unterrichtsräume und Ähnliches; 

35 Büroräume und Ähnliches 
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Mindestens einzuhalten sind:  
 
R'w, ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, 
Unterrichtsräume, Büroräume und Ähnliches.  
 
 

2. Für die zum Schlafen genutzte Räume (Schlafzimmer, Kinderzimmer) im Lärmpegelbereich III 
und IV sind schallgedämmten Lüftungseinrichtungen vorzusehen, soweit der notwendige hygi-
enische Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise 
sichergestellt wird oder eine Lüftungsmöglichkeit zur lärmabgewandten Gebäudeseite besteht.  
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5 Zusammenfassung  

In der Gemeinde Westergellersen im Landkreis Lüneburg soll das Baugebiet „Silberbusch“ ent-
wickelt werden. Das Baugebiet befindet sich südlich der Lüneburger Straße (L 216) und nörd-
lich des Südergellerser Wegs. Die Nutzungsausweisung soll als dörfliches Wohngebiet (MDW) 
erfolgen.  
 
Im Rahmen dieser lärmtechnischen Untersuchung wurden die auf das Plangebiet einwirkenden 
Verkehrslärmimmissionen ermittelt und beurteilt. Die Berechnungen erfolgten bei freier Schal-
lausbreitung im Plangebiet und – als Variante – unter Berücksichtigung eines Lärmschutzwalls 
entlang der Lüneburger Straße.  
 
Im Ergebnis wird ein 3 m hoher Lärmschutzwall südlich der Lüneburger Straße empfohlen. 
Außerdem sind Festsetzungen zum baulichen Schallschutz erforderlich, wobei sich zusätzliche 
Anforderungen im Wesentlichen auf die beiden nördlichen Parzellen beschränken.  
 
 
Hamburg, 07.09.2021  
 
 
 
 
Dipl.-Phys. Frank Bergann  M. Sc. Christian Möller  
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6 Rechtliche Grundlagen und verwendete Unterlagen  

/1/ Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) (BGBl. I, Seite 721 ff), in der aktuellen 
Fassung 

/2/ Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990, zuletzt geändert 
am 18.12.2014 und 04.11.2020  

/3/ „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19)“, Ausgabe 2019, einschließlich 
Korrektur vom 04.03.2020  

/4/ DIN 18005-1 Beiblatt 1: 1987-05, Schallschutz im Städtebau; Berechnungsverfahren; 
Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai 1987  

/5/ Verkehrskonzept im Rahmen des Siedlungsentwicklungskonzeptes 2030 Samtge-
meinde Gellersen“, Zacharias Verkehrsplanungen, 10.01.2019 

/6/ Hintergrund jpg- und pdf-Daten des Baugebiets, Parzellierungsplan und Lageplan des 
Baugebietes Silberbusch, aktualisierte Planzeichnung mit Nutzung MDW, Niedersäch-
sische Landgesellschaft mbH, Fachbereich Baulandentwicklung, Geschäftsstelle Lüne-
burg, übermittelt mit E-Mails vom 02.02.2021 und 13.07.2021  

/7/ DIN 4109-1:2018-01, „Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“, 
vom Januar 2018  

/8/ DIN 4109-2:2018-01, „Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der 
Erfüllung der Anforderungen“, vom Januar 2018  
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